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Preis der ÖEG 2013 ergeht an 
Herrn Dr. Peter H.W. BIEDERMANN  

H.F. PAULUS 

Wieder einmal vergab die ÖEG ihren Förderpreis für Nachwuchsforscher aus dem Feld 
der Entomologie. Der Preis zur Förderung des entomologisch arbeitenden Nachwuchses 
besteht in einer Auszeichnung mit Urkunde für eine herausragende wissenschaftliche 
Arbeit und einer Geldzuwendung, die wieder in dankenswerter Weise von der Firma 
"Esol-Jäger – Schädlingsbekämpfung" (Frau Iphigenie und Herr Stephan Jäger) gestiftet 
worden ist.  

 
Abb.: v.l.n.r: Univ.-Prof. Dr. Karl Crailsheim, Iphigenie Jäger, Dr. Peter H.W. Biedermann,  
em. o. Univ.-Prof. Dr. Hannes F. Paulus. Foto: F. Gusenleitner. 
Alle Bewerbungen präsentierten wieder hochwertige, wissenschaftliche Untersuchungen. 
Sie stammten aus den Feldern Morphologie, Verhaltensökologie, Systematik und 
Sinnesphysiologie, also aus gänzlich verschiedenen Arbeitsrichtungen, so dass ihre Ver-
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gleichbarkeit nicht leicht zu beurteilen war. Doch diesmal stach eine Untersuchung 
besonders aus dem Feld der Bewerbungen, so dass die Entscheidung letztendlich doch 
eindeutig war. Den Preis der ÖEG für das Jahr 2013 erhält der in Leoben geborene 
Österreicher Herr Dr. Peter H.W. Biedermann. Er hatte sich mit seiner kumulativen 
Dissertation "Evolution von Sozialverhalten bei Ambrosiakäfern" für den Preis bewor-
ben. Die Arbeit beinhaltet elf eigenständige Forschungsartikel, von denen bereits die 
Mehrzahl publiziert ist. Das Schlüsselkapitel "Larval helpers and age polyethism in 
ambrosia beetles" hat er zusammen mit seinem Doktorvater und Betreuer Prof. Dr. 
Michael Taborsky (Universität Bern) in der renommierten Zeitschrift Proceedings of the 
National Academy of Science USA (PNAS*) veröffentlicht. 
In diesem Artikel beschreibt er erstmals das hochentwickelte Sozialverhalten von Ambro-
siakäfern, einer Gruppe Pilz züchtender Borkenkäfer. Er konnte aufzeigen, dass der 
Kleine Holzbohrer (Xyleborus saxesenii) intensive Brutpflege betreibt und selbst von ihm 
angelegte Pilzgärten beackert. Dabei teilen sich die Gruppenmitglieder die Arbeit auf, 
wobei später auch die Larven als Helfer tätig sind. Dieses Ergebnis ist überraschend, denn 
Helferverhalten war bei den Larven holometaboler Insekten bisher gänzlich unbekannt.  
Die Pilzgärten, die die Käfer anlegen, liefern die einzige Nahrung für die Brutkolonie. 
Die Mechanismen der Pilzzucht waren bisher aber nicht untersucht, da Ambrosiakäfer im 
Hartholz von Bäumen leben, wo sie nicht beobachtet werden können. Mit einer Labor-
Brutmethode, die Herr Biedermann bereits im Rahmen seiner Masterarbeit entwickelt hat, 
war es ihm erstmals möglich, das Leben des Kleinen Holzbohrers in seinen Galerien zu 
beobachten und experimentell zu untersuchen. 
Besonders interessante Ergebnisse sind, dass der Kleine Holzbohrer in primitiv eusozia-
len Gruppen lebt, wobei in einem Nest neben der Brut (Larven und Puppen) mehrere 
adulte, fortpflanzungsfähige Helfer-Weibchen vorkommen. Nur wenige von ihnen pflan-
zen sich tatsächlich fort. Erst nach einigen Wochen fliegen sie aus, um eigene Nester zu 
gründen. Im Gegensatz zu anderen eusozialen Insekten übernehmen auch die Larven eine 
wichtige Aufgabe im Nest: Mit ihren spezialisierten Mundwerkzeugen nagen sie am 
Holz, vergrößern so die Bruthöhle und schaffen neuen Platz für die Pilzgärten. Dabei 
entfernen sie offenbar auch schädliche Schimmelpilze und tragen möglicherweise Anti-
biotika auf, ebenso wenn sie andere Gruppenmitglieder reinigen. In der Untersuchung 
konnte er zeigen, dass ohne die Reinigungsarbeit der Larven das Nest und die Käfer 
schnell von Schimmel überwachsen werden. 
Mit ihrer einzigartigen Arbeitsteilung zwischen adulten Käfern und Larven, dem verzö-
gerten Wegflug und dem unabhängigen Brüten stehen Ambrosiakäfer am Übergang zwi-
schen primitiv-sozialer Lebensweise und dem, was man Eusozialität bezeichnet. Mit 
dieser Arbeit hat Herr Biedermann diese Tiergruppe für die Forschung zugänglich ge-
macht und erste Daten zu ihrem Sozialverhalten geliefert. Dies war ein wichtiger Schritt 
für das Verständnis von sozialer Evolution im Allgemeinen, und jenes von Pilzzucht bei 
Insekten im Speziellen. Dass die Datenlage und ihre Schlussfolgerungen hieb- und stichfest 
sind, beweist die Tatsach, dass die hochrangige internationale Zeitschrift PNAS, zentrale 
Resultate publiziert hat.  
Herr Biedermann hat in Leoben maturiert, hat in Graz zunächst Physik, dann Zoologie 
mit Schwerpunkten Verhaltensbiologie und Neurobiologie studiert. 2005 machte er sei-
nen Bachelor mit einer Arbeit über den asiatischen Gelbbraunen Laubsänger 
(Phylloscopus inornatus, Betreuer Prof. Dr. H. Römer). Er wechselte dann an die Zoolo-
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gie der Universität Bern in der Schweiz zu seinem späteren Betreuer seiner Doktorarbeit, 
dem ursprünglich aus Wien stammenden Herrn Prof. Dr. Michael Taborsky. Hier 
studierte er vor allem Evolutionsökologie und schloss seinen Master of Science 2007 ab 
mit einer Arbeit über das Sozialverhalten des Pilz züchtenden Borkenkäfers Xyleborinus 
saxesenii. Bereits diese Arbeit wurde mit "höchstem Lob" (summa cum laude) ausge-
zeichnet. 2009-2012 befasste er sich mit der Anfertigung seiner Doktorarbeit mit dem 
Thema: "Evolution of cooperation in Ambrosia beetles".  
Ursprünglich befasste sich Herr Biedermann überwiegend mit Vögeln, war in Graz am 
Vogelmonitoring der Stadt beteiligt, war 4 Monate Gast am Max-Planck-Institut für 
Ornithologie in Seewiesen im Projekt "Sexuelle Selektion bei Blaumeisen", war beteiligt 
am Projekt "Brutökologie des Gelbbraunen Laubsängers in der Mongolei". Eine erste 
engere Verbindung zur Entomologie trat bei der feldökologischen Arbeit in Panama 
unter Betreuung von Prof. Römer aus Graz. Hier ging es um neurophysiologische Stu-
dien im Verhältnis der Fledermaus-Feindvermeidung. Seine Untersuchungen an den 
Ambrosiakäfern führte ihn auch nach Pineville/Lousiana-USA.  
2009 erhielt er während der Tagung in Frauenchiemsee für die beste Präsentation den 
"Kutter Preis" der IUSSI (Internationale Union zum Studium Sozialer Insekten). 2010 
erhielt die Auszeichnung "Achievements in Biosciences" von Oxford Universitx Press 
als "bester Student des Departments of Behavioural Ecology in Bern. Für seine Disserta-
tion wurde er schließlich von der Universität Bern 2012 mit dem Dr. Lutz Zwillenberg-
Preis ausgezeichnet.  
Von der Österreichischen Akademie der Wissenschaften erhielt er ein Doktoranden-
stipendium ("DOC-fellowship"). Zurzeit bezieht er ein Postdoc-Stipendium von der 
"Swiss National Science Foundation", dem Schweizer Gegenstück unseres Österreichi-
schen Forschungsfond (FWF). Seit kurzem hat er eine Position am Max-Planck Institute 
for Chemical Ecology in Jena in der Arbeitsgruppe "Insect symbiosis".  
Herr Biedermann ist, wie man aus diesen Auflistungen entnehmen kann, bereits jetzt in 
der Wissenschaftlichen Entomologie kein unbeschriebenes Blatt mehr. Ich bin daher 
ganz besonders erfreut, auch im Namen der ÖEG ihm unseren Wissenschaftspreis zuer-
kennen zu dürfen. Die ÖEG wünscht ihm weiterhin auf seinem Karriereweg Erfolg.  
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